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Glaube und Befreiung

Zum 20 Jahrestag der Konterenz VO  — Medellın

Als sıch dıe Bischöte des lateinamerikanıschen Subkontinents 1m Jahr 19658 ıh-
TICT 7zweıten Generalversammlung im kolumbianıschen Medellin versammelten
(20 August hıs September), ahnte nıemand, welche kirchengeschichtliche Be-
deutung diese Konfterenz erhalten sollte. Hatten dıe theologischen un pastoralen
Orıentierungen des /7weıten Vatikanıschen Konzıls eınen großen Teıl der lateın-
amerikanıschen Kirche völlig unerwart getroffen und zunächst aum ernsthatt
berührt, iın der Konterenz VO Medellin vollzog sıch nıcht L11UT dıe Übersetzung
und Anwendung der Ergebnisse des Konzıls für Lateinameriıka:; CS geschah och
mehr Zum ersten Mal 1n ıhrer Geschichte erlangte die Kırche 1n Lateinamerika
im Zuge un: ın der Folge dieser Konterenz das gemeıInsame Bewulfstsein eiıner lo-
kalen lateinamerıkanıschen Kırche. Gleichzeıitig erkannte INan, da{fß dıe Pastoral
der Kırche nıcht wırksam se1ın annn ohne ezug den sozıalen, ökonomischen
un: politischen Verhältnissen der Gegenwart.

Die Bedeutung der Konterenz VO  — Medellın für Lateinamerika

Zum ersten Mal wurde offiziell VO eıner Pastoral für die Entwicklung, für die
Integration, tür die Befreiung des Menschen gesprochen. Der Begriff der Befrei-
UNS wurde ZUuU Schlüsselbegriff dieser Konterenz VO  $ Medellıin. Befreiung würde
ausdrücklich als integrale Befreiung verstanden, dıe nıcht LLUT die Befreiung des
Menschen VO der Sünde, sondern VO jeder Art VO  — Knechtschaftt, VO Elend
un Unterdrückung bedeutet. Damıt konnte der Entwicklungsprozefß als Proze{fß
der Befreiung detiniert un: theologisch begründet werden. Indem die lateiıname-
riıkanısche Kırche ihren Beıtrag für den Prozefß der Befreiung tormulıerte, otfen-
barte Sile eın Selbstverständnıs einer dıenenden un Kırche, die ıhre
prophetische Sendung 1m Hınblick auf den historischen Moment entdeckte: als
Übersetzung des Evangelıums für die Befreiung des Menschen, als prophetische
Kritik allem, W 4S einer integralen Entwicklung entgegensteht, un als interes-
selosen Dienst dem, W as dem menschlichen Fortschrıiutt dient.

Die entscheidende Wende 1im Selbstbewulstsein un 1mM Handeln der Kırche
tand ıhren ErTrSTEN Ausdruck iın eıner harten un wirklichkeitsnahen Sıtuations-
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analyse, tür die sıch ın den Dokumenten der Konterenz schließlich der Schlüssel-
begriff der „instıtutionalısıerten Gewaltanwendung“ durchsetzte. Miıt diesem Be-
orıff wurde gleichzeıtig der Wılle A Veränderung umschrieben: S 1St nıcht
übersehen, dafß sıch Lateinamerika weıthın 1n eıner Sıtuation der Ungerechtigkeıit
befindet, die INa  am} instıtutionalisierte Gewalt nNneNNEeN kann, weıl dıe gegenwärtıigen
Strukturen tundamentale Rechte verletzen. Es 1St eiıne Sıtuatıon, dıie vollständige,
kühne, drıngende un: tiefgreifende erneuernde Umformungen tordert“ (Doku-
ARkSyONE Frieden, Nr 10) Die im Vergleich VARHE tradıtionellen enk- und Aus-
drucksweise der lateinamerikanıschen Kırche ungewöhnlich wirklıchkeitsbezoge-

und kritische Sprache Jegt Zeugn1s VO Selbstverständnis eıner Kırche aAb die
sıch darum bemüht, dıie Wirklichkeit 1ın ıhrer SANZCN Tragweıte erkennen und

versuchen, ıhre eıgene Ralle 1n dıeser Wirklichkeit 1C  e definıieren.
Vielleicht ware die lateiınamerikanische Kırche 1ın ıhrer Aufgabe, Entwicklungs-

VO wenıger menschlichen menschlicheren Lebensbedingungen se1n,
nıcht schnell ZUrF Taät geschritten, hätten nıcht die soz1alen Spannungen und das
vorrevolutionäre Bewufßtsein breiter Bevölkerungsgruppen S1e iın eıne explosive
Sıtuation ‘9 der sS1e zerbrechen drohte. Durch den Prozefiß der SOZ1A-
len Mobilisierung 1St das tradıtionelle kırchliche 5System relig1öser Übermittlung
un: Kontrolle entscheidend 1ın Frage gestellt worden. SO Wr CS tür die Kırche
ex1istentiell un: pastoral notwendi1g, ıhre eiıgenen tradıtionellen Grenzen ber-
schreıiten, sıch den Herausforderungen des Entwicklungsprozesses stellen und
aut diese Weıse Z.Ur lebendigen Hoffnung $ür das olk und iınsbesondere für die
Armen und Unterdrückten werden.

Vom Glauben her, der die gegenwärtıge eıt 1m Licht des Evangeliums deu-
ten versucht, und VO der entsprechenden Praxıs her entstand eıne CH“e Sıcht 2
teiınamerıkas un der Rolle der Kırche ınnerhal dieser Wırklichkeit. Aus der Er-
ınnerung Jesu Solidarıtät mM1t dem olk erwuchs dıe menschlich-christliche
Anteılnahme der Kırche den Bedürfnissen un der Unterdrückung des Vol-
kes Der Eınsatz für die Armen bedeutete Kritik den gegebenen Verhältnissen,

der instıtutionalisierten Gewaltanwendung, der entfremdenden Modernisıe-
rungs, der Entwicklung 1ın Abhängigkeit als Elemente, die weder Freiheit
och Gerechtigkeit un Frıeden bedeuten können.

Die theologische Qualifizierung dieser Sıtuation als „Sıtuatıon der Sünde“
tührte dem tundamentalen Vorschlag, das olk aufzurufen, seın Schicksal
selbst ın die and nehmen: alle Kräftte des Volkes stutzen und kräftigen,

„seıne eigenen Basısorganısationen schaffen und entwiıickeln“ (Doku-
mMent Gerechtigkeıt, Nr 27 So entstanden AaUus der Konterenz VO Medellin die
Kırche des Volkes un: als ıhr Kern die kırchlichen Basısgemeıinden. Freilich
Wr Medellin zugleich auch der Anfang eiıner Krıse der lateinamerikanı-
schen Kırche. Schon ın den Dokumenten der Konterenz selbst spiegeln sıch dıe
upterschiedlichen Auffassungen der Bıschötfe, Priester un Laıen; Eerst recht 1e
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dıie der Konterenz tolgende Praxıs erkennen, dafß die Konftlikte der lateinamerika-
nıschen Gesellschaft das Innere der Kırche erreicht un das Ausmafß nahe7zu
überbrückbarer Unterschiede 1im pastoraltheologischen un: sozı0polıtischenDenken und Handeln ANZSCNOMME hatten.

Dıie Jahre des Umbruchs zl
In den zehn Jahren, die der Konteren-z VO Medellın folgten, veränderten sıch

Lateinamerika un die Kırche Lateinamerikas. Zwischen Hoffnung un Skepsisvollzog sıch eın Wandlungsprozeß, den dıe CHNSC Verflechtung VO Kırche un
Welt als eıine der tundamentalen Konsequenzen des Selbst- un: Sendungs-bewußtseins der Kırche ach der Konferenz VO Medellin verursachte. Ae mehr
Klarheit die Kırche über Lateinamerika hat“, schrieb die theologisch-pastoraleReflexionsgruppe der Bıschofskonferenz, „desto mehr Klarheit hat S1€e auch ber
sıch selbst.“ Die Cu«ec Vıtalıtät der Kırche nach Medellin un: ıhr wachsendes bo-
denständig-lateinamerikanisches, hıstorisches un kulturelles Selbstverständnis
lıeßen Konfliktfelder entstehen, deren Herausforderungen die Kırche Lateın-
amerıkas tast zerbrach. Sowohl] die ökonomuische Entwicklung und der soz10kul-
turelle Wandel als auch un: VOT allem die polıtische Entwicklung MIt dem
Vormarsch der Miılitärdiktaturen un deren „Doktrin der natıonalen Sıcherheit“
verstärkten VO aufßsen Jjene Spannungen und Konflıikte, dıe das CGH6E kırchliche
Sendungsverständnis un die Ausemandersetzungen die „T’heologie der Be-
freiung“ iınnerhal der Kırche hervorriefen.

Das entschiedene Sendungsverständnıis für die Menschen iın der konkreten Rea-
lıtät Lateinamerıikas tand selıne Verwirklichung iın der Vielschichtigkeit der Van-
gelisıerenden Tätıgkeit, insbesondere ın der Verflechtung VO Evangelısie-
rung un: Eınsatz tür die Gerechtigkeıit. Das MIt diesem Verständnis Vo

Evangelisierung verbundene soz1alpolitische Engagement bewirkte theoretisch
W1€E praktıisch unterschiedliche Posıtionen un Aktivıtäten, dıe im Fall EeXtIrem-
tortschrittlicher un reaktionär-traditioneller Posıtiıonen ZUET: Polarısierung ın der
Kırche un teiılweise auch ZAT: Irennung zwıschen christlichen Avantgarden e1-
nerseıts un Hıerarchie bzw olk andererseıts führten. Die vorrangıge Ausrich-
tung aut die Armen, besonders iın ländlichen Gebieten, un:! auf dıe Indiobevölke-
rung 1eß ım Lauf der Jahre pastorale Grundströmungen mıt unterschiedlichem
Kırchenverständnis entstehen, dıe hinsıichtlich der pastoralen Struktur un Akı
Z  9 hinsichtlich des Verständnisses priesterlicher un: kirchlicher Dienste, hın-
sıchtlich der vornehmlichen Adressaten un der Interpretation der Kırche als In
stıtution zrx eıl] erhebliche Unterschiede aufwiesen.

‚W Ee€e1 Phänomene der Pastoral erwıesen sıch als immer bedeutsamer: dıe
Wıederentdeckung der Volksreligiosität un: das Anwachsen christlicher Basısge-
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meınden. Diese Entwicklungen waren undenkbar hne die SOgSCHANNTE „ Theolo-
gze der Befreiung“. S1e stellt den Versuch dar, das (Ganze des christlichen Jau-
bens 1CU durchdenken VO der Erfahrung der Unfreiheıt, Ungerechtigkeıit,
Unterdrückung un: Abhängigkeit her In den Jahren ach Medellın hat sıch diese
lateinamerikanısche Theologie stark dıtterenzıert. Bald konnte und mu{flte 1194  =)

VO „Theologien der Befreiung“ sprechen.
So entstand eıine Strömung der Befreiungstheologıie, die sıch CNS die

Konterenz VO Medellin anlehnte un deren Akzent auf dem biblischen und inte-
oralen Charakter der Befreiungsbotschaft des Evangeliıums lag i1ne 7zweıte Strö-
MUNS betrachtete VOTL allem dıe hıistoriısche Praxıs 1m Licht des Evangeliums un:
reflektierte theologisch VO der polıtischen Praxıs her Dıie Aufmerksamkeıt W ar

auf dıe politısche Befreiung und auf polıitisierte christliche Gruppen ausgerichtet.
Einıge Vertreter dieser Strömung benutzten Kategorıen marzxıstischer Gesell-
schaftsanalyse, andere übernahmen auch Theorıien und Methoden des Marxısmus
mehr der weniıger kritiklos. S1e standen 1ın CENSZC Zusammenhang den SOSC-
Nnannten „Chrısten für den Soz1i1alısmus“ eıtere Strömungen orlentlierten sıch

kulturellen Ethos des Volkes, der Volksreligiosität un der Thematıiık
der enschenrechte.

Mıt anderen Worten: Mıt Medellın W Aar eıne kırchliche ewegung 1n Gang C
kommen, die jedoch w1e alles Neue nıcht hne Wiıderspruch blieb Angstliches
Beharren auf der eıinen un! ungeduldıges Drängen auf der anderen Seıite bestimm-
ten un erschwerten Absıichten das Zusammenleben der lateiınamer1-
kanıschen Christen. ıne Kırche 1m Aufbruch 1St verständlicherweise ımmer auch
eıne Kırche 1m Umbruch. Geburten geschehen nıcht ohne Wehen

Dıie Vollendung VO Medellıin: die Konterenz VO Puebla

Die Periode des Umbruchs, den die lateinamerikanısche Kırche ach ıhrem
Autbruch ın Medellın erlebte, tand ın der drıtten Vollversammlung der lateiıname-
rikanıschen Bischöte Anfang 979 1 mexıikanıschen Puebla eınen segensreichen
Abschlufß SO 1St CS nıcht übertrieben SagcCH, dafß die Konterenz VO Medellın
in Puebla iıhrer Vollendung kam Dazu der Erzbischof VO Panama; Marcos
McGirath: „Das 7 weıte Vatikanısche Konzıl und Medellın eıne Art Neu-
gründung der Kıirche 1ın Lateinamerika. Die V} Konzıil gebrachte Erneuerung
und die Aussagen VO Medellıin haben tatsächlich das Bıld Lateinamerikas veran-
ert War Medellin dıe Taufte unserer Kırche, dıe sıch den Armen, ıhrer Organısa-
t10N 1ın Basısgemeinden un: ıhrer Befreiung wıdmet, annn zlaube ich, da{ß S1€E 1n
Puebla ıhre Fırmung ertahren hat.“

In bısher für kıirchliche Ereignisse 1n Lateinamerika unbekannter Intensıität,
Breıte un Offentlichkeit wurde dıe Konterenz VO Puebla vorbereıtet. Hatte
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Medellin ın der „Botschaft die Völker Lateinamerikas“ VO einer histo-
rischen Etappe Lateinamerikas gesprochen, die „Klarheit 7A55 Sehen, Deutlich-
keıt ZUuU Beurteilen un: Solıdarıität ZAH Handeln“ erfordert, versuchte Puebla
in dem mehr als 200 Seıten umfassenden Schlußdokument ZzZum Thema „Dıie
Evangelisıierung ın der Gegenwart und Zukunft Lateinamerikas“ darauf eıne Ant-
WOTrTt geben. Die Posıtion der Kırche un! dıe Sprache VO Medellin tfinden dar-
in Bestärkung, Rechtfertigung un: eCu«r Impulse, 1aber zugleich un ebenso eut-
iıch auch eine theologische Vertiefung un! eiıne Reihe VO Klarstellungen, dıe
nach zehnjähriger Erfahrung kırchlicher Praxıs notwendıg

Besonders deutlich ze1gt sıch dıe Kontinultät Medellin in den Aussagen der
Konterenz VO Puebla den kırchlichen basısgemeinden, 1n denen Schritt tür
Schritt dıe Optionen VO Medellin 1ın der deutlichsten erkennbaren un
gleich zukunftsweisendsten orm ZU Ausdruck gekommen Ssınd. In Medellin
wurden die kırchlichen Basısgemeinden als Ausdruck eıner kıirchlichen Kernge-meınschaft, als Brennpunkt der Evangelisierung un als Antrıeb für die Befreiungun Entwicklung dargestellt SOWIE als vielversprechende Inıtiatıve (3
au dieses Bıld haben die kırchlichen Basısgemeinden auch 1ın Puebla erhalten:
„Mıt Freude weısen WIr auf eıne Tatsache 1n ULllSCcCTETr Kırche hın, die Hoffnungder Kırche seın kann, nämlıch dıie steigende Zahl der kleinen Gemeiuinschaften“

In den kırchlichen Basısgemeinden 1St das Senfkorn VO Medellın eiınem
kräftigen aum geworden, eiınem Kırchenmodell, dem dıe Konterenz
VO Puebla eın SANZCS Kapıtel wıdmet (617-657). Di1e kırchliche Basısgemeıin-schaft wırd, W1€ der Name SagtT, VO dreı Aspekten bestimmt:

Sıe 1St Gemeinschaft un: hebt sıch So VON Gruppen un anderen Formen der
Gesellschaftsstruktur W1€ Masse, Staat, Gesellschaft us 1b Sıe verbindet amı-
lıen, Erwachsene un: Jugendliıche 1ın eiınem zwıschenmenschlichen Verhält-
N1ıSs iım Glauben.

Sıe 1St hırchliche Gemeıinschaft, WwOomıt ıhr Wesen als Kırche betont wırd, un
nıcht eıne bloß natürliche Vereinigung. Puebla spricht VO einer „Gemeınnschaft
des Glaubens, der Hoffnung un: der christlichen Nächstenliebe, die das Wort
Gottes durch Solidarıtät un Eınstehen für das u Gebot des Herrn 1m Leben
verwirklicht und dıe durch den Dienst VO anerkannten Koordinationsbeauftrag-
ten dıe kırchliche Sendung un dıe Gemeinnschaft mıt den rechtmäßigen Hırten
gegenwaärtıg un wırksam werden 1äfsr“ (641

S1ie 1St 1m volkstümlichen Sınn Basısgemeinschaft, nıcht Gıipfelgemeinde, im
Unterschied ZUur diözesanen un: unıversalen Ebene der Kırche. Der Begriff der
Basıs bringt ebentalls Zzu Ausdruck, da{fß S1E sıch aUus den globalen un wesentlı-
chen Elementen der Kırche ZUSAMMENSETZL, hne dıe diese nıcht als solche gelten
kann Basıs bedeutet auch Wıedergewiınnung der gemeınschaftlichen Lebenswur-
zeln der Kırche:; S1e esteht A4US wenıgen Miıtgliedern 1n beständıger Gemennschaft
und 1St Zelle der orofßen Gemeıinde. Se1it iıhren Antängen streben dıe kırchlichen
4X
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Basısgemeinden eın inımum Strukturen un: eın axımum Lebendigkeıit
»”  Is Hırten“, die Bischöte in ıhren pastoralen Grundlinı:en in Puebla,

„wollen WIr entschlossen dıe kırchlichen Basısgemeinschaften tördern, Orıentieren
un begleiten 1im Gelst VOon Medellin“ In diesem pastoralen Beschlufß lıegt
die Antwort auft die FaDe, W as A4US Medellin geworden 1St

Miıt eıner neunjährıgen Novene rustet sıch die lateinamerıkanısche Kirche aut
die 500-Jahr-Feıer der Evangelisıerung Lateinamerikas 1im Jahr 1992 Noch 1STt der
Proze{fß, den Medellın angestoßen hat, nıcht beendet. Er 1St 1n eıne Cue Phase e1IN-
ELIreLCN, dıe apst Johannes Paul I1 1m Jahr 1984 1in Santo Domingo eröffnete,
als eıner A11CHCH Evangelisıerung“ aufrıef, SLICH ın ıhrem Eıfer, NECUu 1ın iıhren
Methoden, NECUu ın ıhrem Ausdruck“.
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